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Inhaltsangabe 

Als charakteristisches Faunenelement sauerstoffreicher, strukturdiverser Flüsse mit mäßiger bis 
rascher Strömung gibt die Barbe jener Fließgewässerregion ihren Namen, die sich flussabwärts an 
die Äschenregion anschließt. Da sich die der Barbenregion angehörenden Fliessgewässerabschnitte 
zumeist in dicht besiedelten und landwirtschaftlich genutzten Gebieten des Hügellandes befinden, 
wurden sie vielerorts in ihrem natürlichen Charakter grundlegend verändert. Zu schwerwiegenden 
Folgen führten neben der enormen Abwasserlast in den vergangenen Jahrzehnten vor allem fluss-
bauliche Eingriffe sowie die durch Wasserkraftanlagen verursachten Veränderungen des Abfluss-
regimes. Aufgrund der massiven Eingriffe in ihren Lebensraum ist die Barbe heute bundes- und euro-
paweit gefährdet.  
 



 

 
 

Angesichts der gravierenden Bestandsrückgänge in zahlreichen Fliessgewässern ist die Umsetzung 
von Maßnahmen zur Stabilisierung gefährdeter Barbenpopulationen erforderlich. Bislang fehlen 
jedoch gezielte Aktivitäten zur Bestandsstabilisierung, die über Besatzprogramme hinausgehen, fast 
völlig. Ausgehend hiervon wird in der vorliegenden Arbeit aufgezeigt, welche Maßnahmen in anthro-
pogen beeinträchtigten Gewässern der Barbenregion ergriffen werden können, um die Bestände der 
Leitfischart durch Verbesserung der Lebensraumparameter zu stabilisieren. Die Ableitung konkreter 
Maßnahmeempfehlungen erfolgt am Beispiel der Helme, einem mitteldeutschen Fließgewässer, das 
in der Vergangenheit durch flussbauliche Eingriffe stark beeinträchtigt wurde. 
 
Als Grundlage hierfür wurden zunächst die zahlreichen Einzelveröffentlichungen, die zur Biologie der 
Barbe vorliegen, aufgearbeitet und zu einer Synthese gebracht, da eine zusammenfassende mono-
graphische Darstellung zu dieser Art bislang fehlte. Bei der Literaturstudie, deren Ergebnisse im Kap. 
1 der vorliegenden Arbeit zusammengestellt sind, fanden Habitatansprüche, Verhaltensweisen, 
Raum-Zeit-Nutzungsmuster und populationsökologische Aspekte besondere Berücksichtigung.  
 
Nach einer Charakterisierung des Untersuchungsgebietes (Kap. 2) und einer Beschreibung der in 
der vorliegenden Arbeit angewandten Methodik (Kap. 3) werden die an der Helme erarbeiteten Un-
tersuchungsergebnisse dargestellt und diskutiert (Kap. 4). Diese umfassen sowohl Aussagen zur ge-
genwärtigen Ausstattung des Gewässers mit Barbenhabitaten (quantitative Habitatkartierung) und zu 
dessen ökologischer Durchgängigkeit als auch Informationen zur aktuellen Bestandssituation der 
Barbe im Untersuchungsgebiet.  
 
Auf der Grundlage der Freilanddaten werden im Kap. 5 morphologische Leitbilder für die künftige 
Entwicklung der Helme abgeleitet. Durch die Verknüpfung der in den Leitbildern dargestellten Ziel-
größen mit dem aktuellen gewässermorphologischen Zustand der Helme werden die gegenwärtig 
auftretenden strukturellen Defizite quantifiziert. Diese Defizitanalysen bilden ihrerseits die Grundlage 
für die Erarbeitung von gewässerabschnittsbezogenen Empfehlungen zur Verbesserung der Habitat-
ausstattung, die jeweils mit hydraulischen und morphologischen Parametern untersetzt wurden, um 
die wasserbauliche Umsetzung zu ermöglichen.  
 
Darüber hinaus werden weitere Vorschläge für die Stabilisierung des Barbenbestandes unterbreitet, 
die folgende Maßnahmenkomplexe umfassen: Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit, Ver-
besserung der Wassergüte, Berücksichtigung fischökologischer Belange bei Unterhaltungsmaßnah-
men, Gewährleistung ökologisch begründeter Mindestwassermengen, Einrichtung von aquatischen 
Schutzgebieten, Schutz im Rahmen der fischereilichen Bewirtschaftung sowie die Überprüfung der 
Effizienz der Maßnahmen ("Erfolgskontrolle"). 
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